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PRÄAMBEL 

SPO bekennt sich zu einer ethischen, rechtmäßigen und sozial verantwortungsvollen Unterneh-

mensführung. Wir erwarten dieses Verhalten auch von all jenen, mit denen wir geschäftliche Be-

ziehungen unterhalten. Für die zukünftige Zusammenarbeit vereinbaren die Vertragspartner die 

Geltung der nachstehenden Regelungen für einen gemeinsamen Verhaltenskodex. Diese Verein-

barung gilt als Grundlage für alle zukünftigen Lieferungen. Die Vertragspartner verpflichten 

sich, die Grundsätze und Anforderungen des Verhaltensko dex zu erfüllen und sich darum zu be-

mühen ihre Unterauftragnehmer vertraglich zur Einhaltung der in diesem Dokument aufgeführ-

ten Standards und Regelungen zu verpflichten. Diese Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung in 

Kraft. Ein Verstoß gegen diesen Verhaltenskodex kann für SPO Grund und Anlass sein, die Ge-

schäftsbeziehungen einschließlich aller zugehörigen Lieferverträge zu beenden.  

Der Verhaltenskodex stützt sich auf nationale Gesetze und Vorschriften sowie internationale 

Übereinkommen wie die allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, die 

Leitlinien über Kinderrechte und unternehmerisches Handeln, die Leitlinien  der Vereinten Nati-

onen Wirtschaft und Menschenrechte, die internationalen Arbeitsnormen der Internationalen 

Arbeitsorganisation sowie den Global Compact der Vereinten Nationen.   

 

 Karani Güleç 

 Geschäftsführer 

1. SOZIALE VERANTWORTUNG 

1.1.  Ausschluss von Zwangsarbeit  

Es darf keine Zwangsarbeit, Sklavenarbeit oder a hnliche Arbeit eingesetzt werden. Jede Arbeit 
muss freiwillig geleistet werden und die Mitarbeitenden mu ssen jederzeit die Arbeit oder das 
Arbeitsverha ltnis beenden ko nnen. Daru ber hinaus darf es keine inakzeptable Behandlung von 
Arbeitskra ften geben, wie z.B. psychische Ha rte, sexuelle und perso nliche Bela stigung.  

1.2. Verbot der Kinderarbeit 

In keiner Phase der Produktion darf Kinderarbeit eingesetzt werden. Der Lieferant ist aufgefor-
dert, sich an die Empfehlung aus den ILO-Konventionen zum Mindestalter fu r die Bescha ftigung 
von Kindern zu halten. Demnach soll das Alter nicht geringer sein als das Alter, mit dem die 
allgemeine Schulpflicht endet und in jedem Fall nicht unter 15 Jahre. Wenn Kinder bei der Arbeit 
angetroffen werden, hat der Lieferant die Maßnahmen zu dokumentieren, die zu ergreifen sind, 
um Abhilfe zu schaffen und den Kindern den Besuch einer Schule zu ermo glichen. Die Rechte 
junger Arbeitnehmer sind zu schu tzen und besondere Schutzvorschriften einzuhalten.  

1.3. Faire Entlohnung 

Das Entgelt fu r regula re Arbeitsstunden und Ü berstunden muss dem nationalen gesetzlichen 
Mindestlohn oder den branchenu blichen Mindeststandards entsprechen, je nachdem, welcher 
Betrag ho her ist. Das Entgelt fu r Ü berstunden muss in jedem Fall das Entgelt fu r regula re Stun-
den u bersteigen. Soweit das Entgelt nicht ausreicht, die Kosten des gewo hnlichen Lebensunter-
halts zu decken und ein Mindestmaß an Ru cklagen zu bilden, ist der Lieferant verpflichtet, das 
Entgelt entsprechend zu erho hen. Den Arbeitnehmern sind alle gesetzlich vorgeschriebenen 
Leistungen zu gewa hren. Lohnabzu ge als Strafmaßnahmen sind nicht zula ssig. Der Lieferant 
hat sicherzustellen, dass die Arbeitnehmer klare, detaillierte und regelma ßige schriftliche In-
formationen u ber die Zusammensetzung ihres Entgelts erhalten. 
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1.4. Faire Arbeitszeit 

Die Arbeitszeiten mu ssen den geltenden Gesetzen oder Branchenstandards entsprechen.  

1.5. Vereinigungsfreiheit 

Das Recht der Arbeitnehmer, Organisationen ihrer Wahl zu gru nden, ihnen beizutreten und Kol-
lektivverhandlungen zu fu hren, ist zu respektieren. In Fa llen, in denen die Vereinigungsfreiheit 
und das Recht auf Kollektivverhandlungen gesetzlich eingeschra nkt sind, sind alternative Mo g-
lichkeiten eines unabha ngigen und freien Zusammenschlusses der Arbeitnehmer zum Zweck 
von Kollektivverhandlungen einzura umen. Arbeitnehmervertreter sind vor Diskriminierung zu 
schu tzen. Ihnen ist freier Zugang zu den Arbeitspla tzen ihrer Kollegen zu gewa hren, um sicher-
zustellen, dass sie ihre Rechte in gesetzma ßiger und friedlicher Weise wahrnehmen ko nnen. 

1.6. Diskriminierungsverbot 

Die Diskriminierung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in jeglicher Form ist unzula ssig. 
Dies gilt insbesondere fu r Benachteiligungen aufgrund von Geschlecht, Rasse, Kaste, Hautfarbe, 
Behinderung, politischer Ü berzeugung, Herkunft, Religion, Alter, Schwangerschaft oder sexuel-
ler Orientierung. Die perso nliche Wu rde, die Privatspha re und die Perso nlichkeitsrechte jedes 
Einzelnen werden respektiert. 

1.7. Arbeits- und Gesundheitsschutz 

Der Lieferant ist fu r ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld verantwortlich. Durch Aufbau und 
Anwendung angemessener Arbeitssicherheitssysteme werden notwendige Vorsorgemaßnah-
men gegen Ünfa lle und Gesundheitsscha den, die sich im Zusammenhang mit der Ta tigkeit erge-
ben ko nnen, getroffen. Zudem werden die Bescha ftigten regelma ßig u ber geltende Gesundheits-
schutz- und Sicherheitsnormen sowie -maßnahmen informiert und geschult. Den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern wird der Zugang zu ausreichend Trinkwasser sowie zu sauberen sani-
ta ren Einrichtungen ermo glicht. 

1.8. Beschwerdemechanismen 

Der Lieferant ist auf Betriebsebene fu r die Einrichtung eines wirksamen Beschwerdemechanis-
mus fu r Einzelpersonen und Gemeinschaften, die von negativen Auswirkungen betroffen sein 
ko nnen, zusta ndig. 

 

2. ÖKOLOGISCHE VERANTWORTUNG 

2.1. Behandlung und Ableitung von industriellem Abwasser 

Abwasser aus Betriebsabla ufen, Produktionsprozessen und sanita ren Anlagen ist vor der Ein-
leitung oder Entsorgung zu typisieren, zu u berwachen, zu u berpru fen und erforderlichenfalls 
zu behandeln. Daru ber hinaus sind Maßnahmen zur Verringerung des Abwasseranfalls zu tref-
fen. 

2.2. Umgang mit Luftemission 

Allgemeine Emissionen aus den Betriebsabla ufen (Luft- und La rmemissionen) sowie Treib-
hausgasemissionen sind vor ihrer Freisetzung zu typisieren, routinema ßig zu u berwachen, zu 
u berpru fen und gegebenenfalls zu behandeln. Der Lieferant ist auch fu r die Ü berwachung sei-
ner Abgasreinigungssysteme verantwortlich und wird dazu angehalten, wirtschaftliche Lo sun-
gen zur Minimierung von Emissionen zu finden. 
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2.3. Umgang mit Abfall und gefährlichen Stoffen 

Der Lieferant folgt einer systematischen Herangehensweise, um Festabfall zu ermitteln, zu 
handhaben, zu reduzieren und verantwortungsvoll zu entsorgen oder zu recyceln. Chemikalien 
oder andere Materialien, die bei ihrer Freisetzung in die Ümwelt eine Gefahr darstellen, sind zu 
ermitteln und so zu handhaben, dass beim Ümgang mit diesen Stoffen, der Befo rderung, Lage-
rung, Nutzung, beim Recycling oder der Wiederverwendung und bei ihrer Entsorgung die Si-
cherheit gewa hrleistet ist. 

2.4. Verbrauch von Rohstoffen und natürlichen Ressourcen reduzieren 

Der Einsatz und der Verbrauch von Ressourcen wa hrend der Produktion und die Erzeugung von 
Abfall jeder Art, einschließlich Wasser und Energie, sind zu reduzieren bzw. zu vermeiden. Ent-
weder geschieht dies direkt am Entstehungsort oder durch Verfahren und Maßnahmen, bspw. 
durch die A nderung der Produktions- und Wartungsprozesse oder von Abla ufen im Ünterneh-
men, durch die Verwendung alternativer Materialien, durch Einsparungen, durch Recycling 
oder mithilfe der Wiederverwendung von Materialien. 

2.5. Umgang mit Energieverbrauch/-effizienz 

Der Energieverbrauch ist zu u berwachen und zu dokumentieren. Es sind wirtschaftliche Lo sun-
gen zu finden, um die Energieeffizienz zu verbessern und den Energieverbrauch zu minimieren. 

 

3. ETHISCHES GESCHÄFTSVERHALTEN 

3.1. Fairer Wettbewerb 

Die Normen der fairen Gescha ftsta tigkeit, der fairen Werbung und des fairen Wettbewerbs sind 
einzuhalten. Außerdem sind die geltenden Kartellgesetze anzuwenden, welche im Ümgang mit 
Wettbewerbern insbesondere Absprachen und andere Aktivita ten, die Preise oder Konditionen 
beeinflussen, verbieten. Ferner verbieten diese Regelungen Absprachen zwischen Kunden und 
Lieferanten, mit denen Kunden in ihrer Freiheit eingeschra nkt werden sollen, ihre Preise und 
sonstigen Konditionen beim Wiederverkauf autonom zu bestimmen. 

3.2. Vertraulichkeit/Datenschutz 

Der Lieferant verpflichtet sich, bezu glich des Schutzes privater Informationen den angemesse-
nen Erwartungen seines Auftraggebers, der Zulieferer, Kunden, Verbraucher und Arbeitnehmer 
gerecht zu werden. Der Lieferant hat bei der Erfassung, Speicherung, Verarbeitung, Ü bermitt-
lung und Weitergabe von perso nlichen Informationen die Gesetze zu Datenschutz und Informa-
tionssicherheit und die beho rdlichen Vorschriften zu beachten. 

3.3. Geistiges Eigentum 

Rechte an geistigem Eigentum sind zu respektieren; Technologie- und Know-how-Transfer ha-
ben so zu erfolgen, dass die geistigen Eigentumsrechte und die Kundeninformationen geschu tzt 
sind. 

3.4. Integrität/Bestechung, Vorteilnahme 

Bei allen Gescha ftsaktivita ten sind die ho chsten Integrita tsstandards anzuwenden. Der Liefe-
rant muss eine Null-Toleranz-Politik gegenu ber allen Formen von Bestechung, Korruption, Er-
pressung und Ünterschlagung verfolgen. Verfahren zur Ü berwachung und Durchsetzung der 
Normen sind anzuwenden, um die Einhaltung der Antikorruptionsgesetze zu gewa hrleisten. 
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Wir erwarten von unseren Lieferanten in Bezug auf Lieferketten, dass sie Risiken innerhalb dieser iden-
tifizieren sowie angemessene Maßnahmen ergreifen. Im Falle eines Verdachtes auf Versto ße sowie zur 
Absicherung von Lieferketten mit erho hten Risiken wird der Lieferant SPO zeitnah und ggf. regelma ßig 
u ber die identifizierten Versto ße und Risiken sowie die ergriffenen Maßnahmen informieren. Die Ein-
haltung der in diesem Dokument aufgefu hrten Standards und Regelungen u berpru ft SPO mithilfe eines 
Self-Assessment-Fragebogens sowie Nachhaltigkeits-Audits an Produktionsstandorten der Lieferanten. 
Der Lieferant erkla rt sich damit einverstanden, dass SPO solche Audits zur Ü berpru fung einer Einhal-
tung des Kodex an den Betriebssta tten des Lieferanten wa hrend der u blichen Gescha ftszeiten nach an-
gemessener Voranku ndigung durch von SPO beauftragte Personen durchfu hrt. Der Lieferant kann ein-
zelnen Auditmaßnahmen widersprechen, wenn durch diese zwingende datenschutzrechtliche Regelun-
gen verletzt wu rden. Sollte ein Verstoß gegen die Regelungen dieses Verhaltenskodex festgestellt wer-
den, wird SPO dies dem Lieferanten innerhalb von einem Monat schriftlich mitteilen und ihm eine ange-
messene Nachfrist setzen, um sein Verhalten mit diesen Regelungen in Einklang zu bringen. Ist ein sol-
cher Verstoß schuldhaft erfolgt und ist SPO die Fortsetzung des Vertrages bis zur ordentlichen Ku ndi-
gung unzumutbar, so kann SPO den Vertrag nach fruchtlosem Ablauf der gesetzten Frist ku ndigen, wenn 
sie dies bei der Nachfristsetzung angedroht hat. Ein gesetzliches Recht zur außerordentlichen Ku ndi-
gung ohne Nachfristsetzung bleibt ebenso wie das Recht auf Schadenersatz unberu hrt. 

Der Lieferant verpflichtet sich mit der Ünterzeichnung dieses Dokuments, verantwortungsvoll zu han-
deln und sich an die aufgefu hrten Grundsa tze/Anforderungen zu halten. Der Lieferant verpflichtet sich, 
in fu r diese versta ndlicher Weise den Arbeitnehmern, Beauftragten und Subunternehmern den Inhalt 
dieses Kodex zu kommunizieren und alle erforderlichen Vorkehrungen fu r die Ümsetzung der Anforde-
rungen zu treffen. 
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